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die dort verlangten Hinweise auf die lıturgische Verwendung biblischer Abschnitte,
bhıblischer Biılder un Gedankengänge (70) inden sıch nıcht. Ulustriert ist die Schul-
bibel mıt den Fugel-Bildern, Die Ansıchten über deren Verwendung werden geteilt se1n.
SO sagtı Jungmann: „Als Leistungen, dıe den Bedingungen entsprechen und doch C

gleich uch künstlerisch hochstehen, sınd für die fortgeschrıttene Fassungskraft auf
der Oberstufe die Bilder VOo  — ((ebhard YFugel ZU nennen“ 73). Ähnlich sa Kreutz-
wald ın seiner „Geschichte des biblischen Unterrichtes und der Formgeschichte des
biblischen Schulbuches‘“: 99  IMN besonderer Vorzug der Bergmannbibel ist die würdige
Illustrierung der Heilsgeschichte durch die Meisterwerke Fugels”” Dr. Lentner
Iehnt 81e ın einem Aufsatz über die „Schulbibel, NEUC Ausgaben undAufgaben” (Christl.-
päd 1338 59/33) ab; gibt ZU, daß viele Katecheten x1bt, die diese Bilder nıcht mı]ssen
wollen, weıl s1e  . S1IC. auf diese schon Sanz eingestellt haben. Eıs se1l jedoch eine andere
Frage, ob diese Bilder heute noch dem Kınde, und VOor allem dem äalteren Kınde, dasselbe
besagen w1e damals, qals s1€e  — dem damalıgen relıg1ösen Empfinden entsprachen. Das
Bilderlebnis ist be1 den Kindern weıthın abhängıg VOoO  b der allgemeinen Bild-
erziehung, die durch diıe Schule geboten wiırd, abhängiıg VO  w der Denkart der Kinder, die
anders ist als VOoOrT Jahren. Er betont, daß die Frage, welche Anforderungen mMan Q
eın bıblisches ald stellen muß, nıcht gelöst ist  4 (36) Ist dıe Bergmann-Bibel ıne Schul-
bibel Unter Schulbibel versteht INa  } ıne Bıbel, die iın der Schule ın Gebrauch steht,
als Schulbuch den Kındern VO. Diözesanbischof übergeben WIrd. Nach dem Verzeich-
nıs der ıIn Schulen In Gebrauch stehenden Bibeln Jungmann (68) und Kreutz-
wald Kastner, Herder, Buchberger und Ecker un! für Österreich die Leo-Bibel.,
Die Bergmann-Bibel ist  S iın keiner jlözese eingef ührt. Jungmann fügt beı Andere
Versuche, w1ie die Schulbibel VO  w Stieglitz unN! dıe katholische Schulbibel VO  - Berg-
Mann, haben ‚WAarTr anregend gewırkt, konnten ber keine größere Verbreitung gewıinnen,
81e  n blieben Privatarbeiten 68) Ich möchte vorschlagen, 1mM Interesse der Verbreitung,
die dieses uch verdient, den 'Titel ändern. Jedes Keligionsbuch der oberen Klassen
der Mittelschule hat eın Titelwort, ber das Wort Schulbuch vermeıdet I1a Kreutz-
wald Sagt, die Bergmann-Bibel se1 fürhöhere Ansprüche 4& empfehlen: für den Abschluß
der Mittelstufe höherer Schulen, für Erwachsene, die nach der Schule N} noch Zu
ıner Schulbibel greifen Man schenke der Jugend dıe Bergmann-Bibel. Sieverdient weıte Verbreitung.

Stift St. Florian Dr. Josef Hollnsteiner
Jesus, iıch komme. Für TSt- und rühkommunikanten. Von Josef Hıltl], VWeih-

bischof VO.  S Regensburg. (64.) Donauwörth 1958, Verlag Ludwig Auer, Cassianeum.,
1/
In sıeben Betrachtungen dem Leben, Leiden, Sterben und der Verklärung

Jesu WIFT'! gezeigt, wıe sıch dieses Leben iın der Eucharıstie, ın Messe und Kommunion,
vergegenwärtigt und w1e das selbst ın seinem CHSCH Lebenskreis seinem Heiland
dankbar seın kann. Für die Eltern ist ıne Kınf ührung beigegeben, w1ıe s1e  . dem Kinde
UL Vorbereıitung auf die Kommunion behilflich seın können. Tiefe Erfassung des
kındlichen Gemütes, vorbildliche Ausdrucksweise zeichnen das Büchlein RI K} Vorsätze
und Bıtten S1N. dem G(Gedankenkreis der Kinder angepaßt.

Eıs ıst  e ıne Frage, ob nıcht die Angabe 1m Tıtel „für Erstkommunikanten“” NS
ıst. In vıelen Diözesen ist die Erstkommunion schon ım zweıten Schuljahr. Ich würde
Sagen. „Lür che Unterstufe“®. Mag das Büchlein VO:  a den Kindern selbst benützt der
daraus vorgebetet werden, ımmer wiıird mıt großem (J e& winn für die seelıische Ver-
tiefung verwendet werden. Eın uch für Kınder sollte ınen dauerhafteren Einband
haben.

Stift S t. Florian Dr. Josef Hollnsteiner
Mut ZUC Frühkommunion! Aus dem Tagebuch einer Mutltter. Von Hedwig Pere-

ZT1IN. (40.) T:  TrIıier 1958, Paulınus- Verlag. 1.5  —
KEıne Mutter erzählt aus ihrem Tagebuch und aus Briefen ıhren Mann 1mMm Felde,

WIe s1€e  z Te Zweı Knaben 1 Alter VO.  5 sechs un sıeben Jahren auf die Frühkommunion
vorbereitet hat. Es ıst. fast ausschließlich VO:  - der seelischen Bereitung die Rede. In
der Kinführung der Kinder ın das Opferleben, ın der Aufklärung, In der Bewertung
der Kommuniongeschichten erweist sich die Verfasserin als gute Pädagogıin.
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